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Flrth Beschlussvorlage
GWF/219/2016
I. Vorlage
Beratungsfolge - Gremium Termin Status
Bau- und Werkausschuss 09.11.2016 offentlich - Vorberatung
Stadtrat 23.11.2016 Offentlich - Beschluss

Erweiterung Grundschule Zedernstrae um 2 Klassenzimmer - Erganzende
Projektgenehmigung

Aktenzeichen / Geschaftszeichen
621-SCHE-2111.9409

Anlagen:
AulRenanlagenplan, Lageplan

Beschlussvorschlag:

Der Bauausschuss/ Stadtrat nimmt von der Steigerung der Kosten fiir das Projekt ,Erweiterung
der Grundschule Zedernstrale um 2 Klassenzimmer* Kenntnis.

Die Gesamtkosten erhdhen sich von bisher ca. 500.000,- EURO auf ca. 730.000,- EURO. Dies
entspricht einer Kostensteigerung in Hohe von ca. 230.000,- EURO.

Aufgrund einer Spende in H6he von 60.000,- EURO fir die AuRenanlagen reduziert sich der
Gesamtbetrag auf ca. 670.000,- EURO

Der Bauausschuss begutachtet/ der Stadtrat erteilt hiermit die Erganzende Projektgenehmigung
und stimmt der zuséatzlichen Mittelbereitstellung zu.
Die GWF und das GrfA werden beauftragt die Planungen und Arbeiten weiterzufiihren.

Sachverhalt:

1. Vergabe Gesamtleistung Modulgebdude

Die Ausschreibung des Modulgebaudes erfolgte als offentliche Ausschreibung der
Gesamtleistung. Die Unterlagen wurden insgesamt zwélf Mal angefordert. Abgegeben wurde
jedoch nur ein Angebot, das mit ca. 460.000,- EURO ca. 165.000,- EURO uber dem in der
Kostenberechnung angenommenen Wert liegt. Die erforderlichen bauseitigen Leistungen liegen
bei ca. 25.000,- EURO. Dies entspricht Mehrkosten in Hohe von ca. 190.000,- EURO

2. Einrichtung
Aufgrund der Erfahrung bei der Vergabe der Einrichtung in der Grundschule Rosenstrafie sind

ca. 10.000,- EURO fur die Einrichtung eines Klassenzimmers, also ca. 20.000,- EURO fir beide
Klassenzimmer erforderlich. Dies entspricht Mehrkosten in Hohe von ca. 5.000,- EURO.

2. Aussenanlagen — Spielfeld (Griinflachenamt)
Das Modulgebaude wird mit einer Grundflache von ca. 100 m2 auf der westlich des
Schulgebaudes liegenden Freiflache errichtet. Diese Flache ist derzeit ausschlieflich als
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Rasenspielfeld genutzt, wobei die Grasnarbe zwischenzeitlich aufgrund des Nutzungsdruckes
nahezu vollstandig verschwunden ist. Nach der Errichtung des Gebéaudes soll die verbleibende
Restflache wiederhergestellt und einer schulischen Nutzung zugefihrt werden. Die bestehende
Schulhofflache dstlich des Gebaudes ist als Schulhof deutlich zu gering dimensioniert, so dass
es auch aus diesem Grund notwendig ist, die schulischen Freiflachen wiederherzustellen und
zu erweitern. Das Griunflachenamt wurde daher von GWF mit den Planungsleistungen
beauftragt.

Der Schulleitung war es wichtig, dass ein mdglichst grofl3es Spielfeld erhalten bleibt. Der
Entwurf der Auf3enanlagen sieht daher vor, ein Spielfeld mit 13 x 26 m ausgerichtet in Nord-
Sid-Richtung zu errichten. Die verbleibende Restflache zum Schulgeb&ude hin sowie die
Zufahrt zum Schulgelénde werden mit Betonpflaster befestigt. Unterhalb des Modulgebaudes
entsteht ein kleiner Sitzplatz mit vier mit Sitzquadern aufgekanteten Baumscheiben. Die
Tischtennisplatte nordlich des Modulgebaudes sowie die beiden Hochbeete unmittelbar an der
Zedernstraf3e wurden auf Wunsch der Schulleitung in die Au3enanlagenplanung mit
aufgenommen.

Entlang der stuidlichen Grundstiicksgrenze wird ein neuer, raumbildender Gehdlzstreifen
angelegt, der Geholzstreifen entlang der Zedernstraf3e wird in der derzeitigen Form erhalten.
Durch die MaRnahme der Auf3enanlagen erfolgt kein Eingriff in den nach
Baumschutzverordnung geschiitzten Baumbestand.

Die Gesamtkosten der AuRenanlagengestaltung liegen einschl. Baunebenkosten bei ca.
125.000,- EURO. Aufgrund einer grozigigen Spende in Hohe von 60 T€ einer Privatperson
kann das gewtlinschte Spielfeld mit einem Kunststoffbelag analog der schulischen
Allwetterplatze ausgestattet werden. Die (ibrigen 65 T€ werden von GWF zu gegebener Zeit in
die AOD des Grunflachenamts ubertragen. Die Baumalinahme der Aul3enanlagen schlief3t sich
unmittelbar nach Fertigstellung des Gebaudes an die Gesamtmalinahme an.

Die Gesamtkosten gemal aktualisierter Kostenberechnung verteilen sich wie folgt:

KGR 100 ca. 0,00 €
KGR 200 ca. 25.000,00 €
KGR 300 u. 400 ca. 460.000,00 €
KGR 300 u. 400 (bauseitige Leistung) ca. 25.000,00 €
KGR 500 ca. 125.000,00 €
Abzgl. Spende KGR 500 - 60.000,00 €
KGR 600 ca. 20.000,00 €
KGR 700 ca. 65.000,00 €
Gesamtbaukosten ca. 660.000,00 €

Finanzierung:

Finanzielle Auswirkungen jahrliche Folgelasten
[ Jnein [x]ja Gesamtkosten Ca.160.000,00€ [ |nein [x]ja  10.000€
Veranschlagung im Haushalt

mnein ’—‘ja Hst. Budget-Nr. im ’—‘thh mehh

wenn nein, Deckungsvorschlag:

Beteiligungen

. BMPA/ SD zur Versendung mit der Tagesordnung

[1l. Beschluss zurlick an Gebaudewirtschaft Firth
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Farth, 02.11.2016

Unterschrift der Referentin bzw.
des Referenten

Gebaudewirtschaft Firth
Scheumann, Bernd

Telefon:
(0911) 974-3416

Seite 3von 4



Beschlussvorlage

Seite 4 von 4



	Datum
	Ostatus
	Nummer
	Zuständig
	Beratungsfolge
	Anlage
	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt
	FAuswirkung
	SMC_BM_KW

